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Dinstag vrn 3K. October.

3 l l y r i e n.

3 r i e s t , 15. Oct. Der Osse rva to re T r i « .
stino, welcher die Nachricht von der Berennung
Montenegro'S durch die Türken bestätigt, enthält
folgendes: Briefe aus Cattaro vom 3 melden uns,
daß die Montenegriner von den Bewohnern dcrHcr.
zegowina und Albaniens wirtlich fthr in die Enge
getrieben sind, indem die Pascha's dieftr beibtn Pro.
vmzcn sich zum ßegenftitigen Beistände und zur Be.
firafung dc>r Montenegriner für den bei Grachow»
begangenen Mord verbunden haben. Am See von
SlUtari und am nördlichen Theile von Montenegro
h«dtn einige Scharmützel Statt gefunden, die für
bi» Bergbewohner «inen schlechten Ausgang hatten,
indem dieselben, zurückgetrieben und verfolgt, so gut
sie konnten, in der Flucht ihr Heil suchen mußten.
Mehrere Dörfer in der Nähe von Grachowo wm-
dcn von den Türken eingeäschert, und in einigen
im Süden Montenegro's tödteten sie alle Bergbe.
N'ohner̂  die ihnen in die Hände ficlcn. Die Tmrvn
entwlckcln c.nc weit größere Macht als die Monte.
negrmer, welche noch außerdem großen Mangel an
Lebensmittcln leiden. I n diesem Augenblicke verbrei.
tct sich b,e jedoch nicht verbürgte Nachricht, daß zwi.
schen dcn Türken und Montenegrinern ein Waffen,
stillstand geschlossn sey.

T r i e s t , 20. Oct. Soeben, unmittelbar vor
d<M Postschlüsse, läuft das aus der Levante kom-
mende Dampfboot im Hafen ein. Es ble.bt mir nur
noch so v.el Zeit, um Ihnen zu sagen, daß in Grie.
chenland vollkommen« Nuhe herrscht und seit der
letzten Post nichts Erhebliche daselbst vorgegangen
ist. An Vord deS Dampfboots befindet sich Koloko°
troni, Adjutant Körug Otto's, welcher mit einer
speciellen M'sson an Se. Ma j . den König von
B.'iern betraut seyn soll. Das Geburtüfest Ihrer
Maj. der Königinn Amalia wurde auf's festlichste in

Athen begangen. Die Stadt Athen hat dem Oberbe»
fthlthabcr K«lergiS ^in Anerkennung seiner dem Staat
geleisteten Dienste" einen Ehrensäbel mit einer Dank-
adresse überreichen lassen. Der junge Miaulis ist zum
Oldonanzofficicr S r . Maj . ernannt worden. Die
Wahlen werden allenthalben auf's eifrigste betrieben,
und man glaubt dieselben schon binnen acht Tagen
voUstandlg bekannt machen zu können.

< 5 r o n t i e n .

A g r a m , 2 l . October. Durch das seit länge«
rer Zeit hierlandS anhaltende Ncgcnwetter find die
meisten Flüsse der Art auS ihren Ufern getreten,
daß die »n der Nähe derselben liegenden Felder ei«
nem weiten See gle,chen. —Die Communication zwi»
schen Wien und Agram ist bei der Vlücke be,Lend«
va sehr erschwert, und jene nach Zagorien über d<«
Krapina« Brücke gänzlich unterbrochen; bei der letz»
leren ereignete sich am 13. d .M . daS Unglück, daß
der Wagen eines hiesigen LandkutschcrS mit Kutscher'
uno Pferden in ein Präcipice siel, aus welchem der
Kutscher noch lebend herauskam, dagegen Wagen
Und Pfcrde verunglückten. (Agr. poltt. Ztg.)

D a I m a t i e n.
R a g u s a , den 10. October: Seit dem 7. die«

ses Monats sind die Erdclschütlerungen hier min-
der häufig und heftig geworden. Unter den stärkeren
Erderschütterungen verdienen jwei kurz aufeinander
gefolgt« erwähnt zu werden, welche den 7. UM halb
1 l Uhr AbendS, dann cme, welche gestern um t
Uhr Nachmittags, und eine, die heute um 5 Uhr
Morgens verspürt wurde. Man gewahrt j<doch noch
häufig ein leichteS Schwingen der E rd , , welch/S
Jedermann bemerkt, der entweder sich ruhig im Z>m«
mer oder auf offener Straße befindet, w?nn eben kein
Geräusch geschieht. Nach mehrtägiger Wmdstille ist
gestern ein Scirocco »Wind mit Regen cing.treten.
DaS Barometer steht auf 27" 10 ' " , daS Thermo,
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meter auf - j - 16 5° Reaum. Keine der Familien,
welche die Stadt verließen, ist mehr dahin zurück«
gekehrt, und d»e k. k. Besatzung bivouaklrt fortwäh»
r«nd »M Flecken Pille. (W. Z.)

Mähren unv Schlesien.
B r u n n , den 21. October. Zur allgemeinsten

Freude der hiesigen Bevölkerung trafen Se. talserl.

Hoheit der durchlauchtigste Eljherzag A l b r e c h t ,
auf Ihrer Rückreise aus Deutschland begriffen, am
19. AdenoS nach ü Uhr in erwünschtem Wohlseyn
m d»eser Provlnzial. Hauptstadt e»n, und nahmen

I h r Adste^quartler in, Gasthofe zum «schwarzen
Adler." A»u ^0. Vormittags l le^n Se. kaiserliche
Hoheit im S'tzungSsaale des k. t. General »Com»
Mando-GibäuoeS sich dle k. k. Militärbehörden und

Dicnstzwelge, d,< k. k. Generalllät, sämmtliche

Stabs < und Oberofflclere vorftellen und geruhten

hierauf in Ihrem Abstelgquartler die Aufwartung
b<r hohen Civil «Authoruäten zu empfangen. DaS

Diner nahmen Höchstdleselden bei Sr . Excellenz dem
Herrn Lanbesgou^rneur on. I n den 3iachMlltags<

stunden spielte dl« Musik« CapelleteS k. t< Infan»

lerle.Neg,ments Baron v. iMlhallevlts unter den

Fenstern deS hohen Reisenden. Aoenoö erschien der

durchlauchtigste Prinz M dem königlich städtischen

Theater. Begleitet von den herzlichen Segenbwun.
schen der hiesigen Bevölkerung reisten Se. kalscrl.
Hoheit hcult Morgens m»t oem ^ifenbahntrain nach
5U3,en ab. <Brünn. Z.)

V e u t s ch l ll n v.
Se. kaiserl. Hohe.t der Erzherzog A lbrecht

ist am 16. d. M. AbcndS, von Berim kommend,

in Dresden eingetroffen, und hat am 13. die N,»sc

nach Prag fortgesetzt. (W. Z.)
Röniare i ld beivcr Sic i l ien.

AuS P a l e r m o wird unterm 5. October ge-
meldet: DaS Douanen «Dampfboot, welches am
2^l. September in 26 2cun°en von der Insel Lam»
pedusa in unserm Hafen einlief, »st nach kurzem Aufcnt.
balle ncucrd.ngs dorthin abgegangen. D.e erste Re.se,
d.« das Sch'ff nach d.cser Insel machte, war be-
siiMMt, im Namen deS K'o.ngs be.der Sicilien Be.
s.tz von diesem Eilande zu nehmen. Ictzt ist dass.Ibe
aber wit den betreffenden Behörden, die der Expe.
dition angehören und die dmch "N jungst cisch>.ne.
neö kön.glichcü Decret best.mmt wurden, abgcre.st.
DaS für d.e Insel bestimmte Personal besteht aus
einem SyndicuS, der die höchste Gewalt hat, jcdoch
unter dem Intendanten der Provinz Glrgcnn stchc,
welchem Bezirke dicscs Eiland zugcch^lt worden »st,
tiucm Pfarrer, cmcm Arzte, dre» Sanltätöwächtirn

und einer Vürgerwache von 18 Personen; m Kur-
ze« soll ein Milita'rposten von 24 Soldaten und
emem Officier nach dieser Insel abgehen. Das
Dampfboor Antilope, welches die neuen Ansiedle»
der I n f t l am Bord hatte, war m»t L'benSmitttln
für «men Monat versehen, und zudem nahm es
alle diejenigen Instrumente und Baumateriallen mit,
d»e zu einer Colomsil'unH nothwendig sind. Anfang»
llch muffen d»e Leute m Hülcen wohu<n und d<«
höhern BealNten »hr Obdach ,n dem »» Numen ll«»
genden Schlosse suchen. Sobald d»e Einrichtung et-
waS weiter ftyu wird, soU eme monatliche regel»
mäplge Postoerblndung zwischen dieser und der nah«
gelegenen, ebenfalls S»c,lien angehörenden Insel
PalllcUarla eingeführt werden. D«e zunächst für
Lampedusa bestlmmcen Bewohlier sollen aus zwan«
zig wegen politischer od.r anderer Ursachen verlvie»
stnen Sträftingen bestehen, doch hat der Polizei«
Plüsect m Palermo die Individuen, d>e er dahin
versetzen wl l l , zuerst zu befragen, ob ihnen diese
Bestimmung recht »st; nn GegmfaUe wüßte ein an»
derer V^dsnnungsort bestimmt »verden. Der Haupt«
zweck der Besitznahme dieser Insel, die schon lang«
um eine englische Besitzung angesehen wilden tonn«
te, da sie nur von e«ner Maltheser Familie bewohnt
war, besteht größten Theils darm, daß d<r König
van Neapel sein Nccht nicht vergeben wi l l , obschon
in dNN erschitnencn D^vet als Grund angegeben
wlrd, daß von da auS e,n lebhafter Handel mit
TunlS entliehen, und außerdem, da die Insel e,ncr
sehr guten Bepfianzung fähig wäre, sie einen guten
Aufenthaltsort für die Korallenfischer abgeben tönn»
te, welcher Korallcnfang hauptsächlich dem neuen
SynditUs ans Herz gelegt wurde. Für d»? ersten
Bedürfnisse zur Ansiedelung sind 1000 hiesige Du«
cati bestimmt, die auS dem sicilischen Schatze bcstrit«
ten werden müssen. (W. Z.)

K a r v i n i e n,
D»e „Gacctca Picmontcse" vom 19. October

enthält nachfolgenden Attlkel: W»r erfüllen ftcudig
unscre Pst'chc, indem wir anzeigen, daß zwischen
Sr . Durchlaucht b.'M Prinzen Engen von Savo»
jcn« Carignan, Vetlcr Sr . Maj.siäc, und zwischen
Ihrer talscrl. Hoheit der F>au Lizherzoginn von
Oesterreich, Mar,a Carolina, Tochter Ihrer kaiserl.
Hoheiten des Erzhei-zogS Rainer, V»ce< Königs des
Lombardisch ' Vcnttianischen Königreichs , und Höchst,
desscn Gemahlinn, der El'zhcrzcgmn V»ce.K<inil
glnn, daS Ehebündniß festgesetzt ,st.

Dlc Wcibung um die Hand der durchlauchtig.-

sten Frau Crzb"zog»nn war rurch dcn außcrordent«
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lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister S r .
Majestät unsers Herrn, Grafen Victor von Sam-
buy, be. Cr. k. k. apostol. Majestät d.m Kaiser
von Oesterreich/ dem erlauchten Cousin der hohen
Verloben, om 27. September vor sich gegangen.

Gestern hatte der außerordentliche Gcsandte und
bevollmächtigte 2)?>nister S r . k. k. apostol. Majestät
Fürst von Lchwarzenb«rg, die Ehre, S r . Majestät
t>.em Könige ein Schreiben semes durchlauchtigsten
Souoerainö alZ A>uwo« auf dasjenige, womit um
d,e Hand d r̂ Frau Erzherzoginn für den Prinzen
Eugen geworben wurde, zu überreichen.

Gedachtes Blatt meldet ferner unier obigem
Darum: Se. to'mgl. Hohen, der Herzog von Au»
male, v.crtcr Sohn Er . Majestät des Königs der
Franzoscn, lst gestern Abends h>cr angekommen,
und im Carignan« Pallaste", welcher zu semem Em.
pfange war Hergerichtet worden, abgestiegen.

^. (W< Z.)
F r a n k r e i c h .

I n der Nachc vom 17. zum 18., dann den
18. bmdurch war t»e See an den Westküsten Frank.
re.chS so stürmisch, daß selbst d.e Londoner Dampf,
boote ausgeblieben waren. Mehrere Schiffe unter
brittischer Flagge hatten Schissbruch gelitten; d,e
Mannschaften derselben «vmden «der gerettet.

(W. Z.)
P a r i s , 19. October. Herr v. Olozaga, au»

ßerordenillchtr Gesandter und bevollmächti^tcr Mi<
nister Ihrer Majestät der Könlgmn von Span,en,
hat gestern dem König und dem Herzog von Ne.
MourS Schrc.ben üb<rre.cht, durch welche Ihre ka>
thol.sche Majestät dem Herzog von NcmourS den
Orden vom goldenen Vließ verleiht. D,e Insigni.n
dleseS Ordens sind von dem spanischen Mm.ster m
d.c Hände d«S Kön.gS niedergelegt worden, der da-
m.t m eigener Person den Herzog von Nemours
b inder hat- ^ ^ ^ y . )

2 p a n i e n.
2lus B a y o n n e vom 15. October wird ge.

schr.cben: Am 1Z, umM.ltag.std.eNal.onalga.de

von Pompeluna cmwafinet worden; d<r Gcne,al.

^apltan Claveria hatce e.ne Verschwörung emdcckt,

deren Zweck war. s.ch der CmadeUe zu bemächtigen

.nd d.e CentralMUa zu p r ^ m . r e n ; mehrere Off..

c.,re der Garn.son sollen m b.esc Sache verwickelt

seyn. Am 14. October war d.e Ruhe zuPompe.una

'°Ulom,mn hergestellt; die Mun.c.Pal.lät hat >h,e

Dem.sslon gegeben und .st von dem Politischen Chef

neu «.ganis.rt worden. - Man h<n Nachrichten

«us S a r a g o s s a rcni 13. Otlod.r: «,« ^ . hatte

General Concha seine Offensiv - Operationen mit
Wegnahme der Vorstadt Sanct Joseph begonnen;
am 12. in der Früh fing ein wohlgenähttes Tirail»
leurfeuer an. (W. Z.)

V o r t u g a l.
Nach einer Corrcspondt^z,n den „Times« hat»

ten d>e Septembristen gesucht, die Abwesenheit Ih»
rer Majestäten von L'ssabon zu benutzen, um e»ne
neue Revolution daselbst zum AuSbruche zu bringen.
Sie hatten durch Verführung der Tiuppen den An-
fang hierzu gemacht. Mehrere Offlciere, welch« in
dem Augenblicke überrascht wurden, alS sie die So l -
daten zum Abfall verleiten wollten, sind von den
königlichen Bchörden in Vechoft genommen worden.

(W. Z.)
Großbritannien.

L o n d o n , 16. Oct. D.e heutigen Blätter brin-
g<n die wichtige Nachricht aus Dubl in, daß die Re'
gierung gegen Dan.el O'Connell, seinen Sohn John
O'Connell und mehrere andere Personen wegen
»Verschwörung und andern strafbaren Vergehen"
(<0N5sil«c^ 2N<I oilier !Ul5^eme2nourL) ein ge»
r.chlliches Verfahren eingeleitet habe. — Die heu»
tig« Morning. Post enthält hierüber folgende Mit»
theilungen »hreS Correspondenten auS Dublin vom
14. Oct.: «Heute Morgens um halb 10 Uhr begab
sich der Kronlachwaltcr, Hr. Kemmis, zu O'Con-
ncll in's Haus, und behändigte ihm ein Schreiben,
worin es heißt, daß die Reg,«rung gegen »hn und
se.ncn Sohn, John O'Connell, Parlomcntsmitgloed,
wegen «Verschwörung und anderer strafbarer Verge-
hen" «in gerichtliches Verfahren eingeteilet habe; er,
O'Eonnell, möge demnach angeben, zu welcher S tun-
de er und sein Sohn vor dem Richter Barton «r»
sche.nen würden, um die nöthige Bürgschaft dafür zu lei»
sten, daß sie am ersten Tage der nächsten GerichtS-
session sich zu stellen bereit seyen, um auf jede vom
könlgl. Generalamvalt wider sie vorzubringende An»
klage zu antworten. Nach einiger Besprechung zwi,
schcn O'Conncll und Hrn.KeniM'S, der sich äußerst
hofiich benahm, wurde die Bürgschaftsleistung auf
heute, Nüchontcags 3 llhr ftsigcscHt und Hr. Kem.
Mis empfahl sich. I n Folge der angeblich «mtlichcn
Ankündigung der gestrigen Evening < Ma, I , daß »die
Verhaftungen hcute vor sich gehen winden," herrschte
große Bewegung im Publicum, und Volkshaufen
waren am Hauptpolizeiamt, bei O'Connclls Woh.
nung und um daS Gcr.chtsgebäude versammelt.
Icne Nachricht war aber unrichtig gewesen; die
Haftbefehle sind zwar sowohl gegen O'Connell und
seinen Sohn, alS gegen die unten bezeichneten



Anhang )«r Fml,acl)erSeitunH.
srsur« vom 23. October 18«

Mittelprej«.
Vtaät«lchuldvtl<chrtibung. zu 5 l 'N. 5'".?3?) " " 7 ^

^ctto ditto detto . 4 . (m^Vt.) i °<»^ü
«erlusi« Obligatioi,. . Hoflam'^ui ^I't. ̂  —

««r. Obligation, d. IwanqS'HlUä»/» , . / —
Darlehen»' il» «rain u. Acra.^"4 ^ " ? H
e,°l. Obligat, v. Tyvol. V c r - ^ " ' / ^ .» ̂  ?3

. ^ .„Stände >(C.M.)(C.M).

" " ' 29 . Oberk. AmKö ,̂
.̂ f'er ilaiicr tzerdm>!>»d5 No»dbah«

^ 7 ' L fi C.M. ...,^sil»C. M.
A« i<" der W.cn GloMuihe. Eis...bah« . . , . «

N. N^l l .0 t t0 j iehun9en.
I n Trieft am 25. Octod^r lü ' lZ:

32. 30. 2^. N . K2.

Die uächftc Zicyung «ird am ^ November

1843 in 2ricst g^)all«i wtrd<».

I n Wien am 28. October lä'l3

65. ^2. 25. 7. 6.

Die nächste Zichuug wivd am 8. Novenl'

bcr l Ü ^ ill Wicl» gchaltcn wcrdc,».

I n Grah am 28. October 1 '̂z3-.

65. 49. 1!). 82. 52.

Die nächste Eichung in Gvätz wird am

8. Novtmbcv 18^3 gehalten wcvdtn.

<^etreid - Durchschnitts Meise
m Laldach am 2lj. Oclok? ,u^5.

Oin Wienei Mchc« Wcih,« . . L ft, 57 l»
»-- — ^lllUlllh . . „ ^ —
«» — Halbsruchl . — „ —
^ . — Korn . . . 2 » 0
^ . — Gerst« . . . » » 5g
« . - " Hirse . . . 2 « l
«^ — Hc»d«n . . 2 » 2^
^ ^ . Hafer . . . » „ »5
<Z. Zur Laib. Zli lung v. 3!.. Octebcr l8^3.)

Literarische Anzeigen.
3. 1799. (1)

Bei V t ^ U l N i N I o r H5 z^<5i<zQl i , W i n ,

am Graden, im Bpavcasse- Gcbälldc, ist soeben

erschienen und bei I g N az A l oi s Ed le N v.

K l e i n m a y r in Laibach zu haben:

H a n d b u ch
des Oesterreichischen

C i v i l - Nechtes.
E n t h a l t e n d : Den Text des allgemeinen

bürgl. Gesetzbuches vom Jahre 181 l , mit

kurzen Erläuterungen desselben unter Ansührung

der qesammten Literatur und sämmtlicher ein-

schlägigen Justiz-, politischen und cameralisti,

schcn Gesetze nach ihrem wesentlichen Inhalte.

V o n

Oi Joseph Gllinger,
Assistenten der L.hlk^nzel für das Ocst<rr. Civilrtcht an

der k. e. Thercs. 3ntt<l. Atatemi«.

Erste L ie fe rung .
Das Personenrecht.

(Vorkcmttmsse, Kunomachungs - Patent
und die §§. 1 - - 2^/j.)

Wien 18'l3. gv8. ln Umschlag geh. 1 fl. C. M.
Uel'er die Ttndtnz d,s volllegenden, S r . Excellenz

d«m hochzebornen Herrn L u d w i g Grafen von
T a a f f e , oberst.n Iustizpiäsidenlen l l . »c., dedicirlen
Werkes splicht sich der H«rr ^'erfassel-, der dem iu r i -
stischen Ltsepudlicum btteits durch die neue Bearbii»
tunq d,S Fischer'schcu Hanbelsrechlts, w>« durch
mehrere Abhandlungen in d,n Oesterr.lurid. Z«itschrist,n
besannt ist. indem Vorwertedahin aus,,daß er be.,bstch°
t i g l , , ^andidatc, i ,wt lch» si ch zup v a c l i j che n P r i i .
f u n g » n v o r b e r e i t e n , ein Buch m die Hand zu lie-
f e r n / m i t dessen Zuhilfcn.chMt ih>,c», das Stud ium d,S
dingl . NcchllS erleichlcrl werde. Zu diesem Vlhufe
H.U der Heir Verfasser u>,ter A n f ü h r u n g d e s
T t s l , « d,s a. b. G. !9. den c!n;>lnen Paragraph!«
» i n , p r ä c i s , C r l ä u l e l u n q mit beständiger
Himvtisll»«, auf die r» ich h a l t i ge L i l t l a i u r .
und fern,c die linschl^gilikn Just iz. , politischen und
(iamelal-Gesetze nach ihrcm westiulichen I i l ha l l « bei-
gefügt. Auf solche Ar t lieferte , r ein Rlper tor ium
d>K Wissci'slvlicdi^sten im Gebiete des Oesierr. bürgl.
Rechtes, welches nicht nur dem Candidaten für pract.
Pr i i funqen, s o n d e r n auch j e d e m G e s c h ä f t s »
m a n n übtchaupt sehr willkommen seyn dürfte.
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Personen in ber üblichen Form ausgefertigt, die
wirkliche Verhaftung aber lst von der Regierung
Nicht beabsichtigt, sondern das geschUch zulässige Aus»
kunftsmittel der Bürgschaftsforderung gewählt wor-
den. — Nachmittags H'/z Uhr. I " der Ttadt heißt
es, daß Proklamationen gegen den Repealoerein und
gegen Einsammwng der Nepealrente im Werke seyen.
Ich weiß jedoch bestimmt, daß bis jetzt noch keine
solche Proclamation im Druck ist. Die Polizeicom«
Mifsare haben Befehl, heute den ganzen Tag auf
ihren Bureaus zu seyn, um Bürgschaftsleistung für
angeblich 23 Personen entgegen zu nehmen, gegen
welche, wie eS heißt, die gerichtliche Verfolgung be»
ginnen soll, und unter welchen sich, wie man Hort,
der Erzbischof van Tuam, Dr. Mac Hale, der V i -
schof von Ai'dagh, Dr. O'Higgms und Lord French
befinden. Gegen keine dieser Personen wirb indessen,
»vie schon bemerkt, persönliche Verhaftung beabsich»
tigt. __ Nachmittags 3'/^ Uhr. Nach 3 Uhr trafen
O'Tonnell und sein Sohn John O'Cannell, beglei»
tet von Daniel Q'Connell jun. und zweien Bürgen,
M'LoU^hlin Und Dunn, im Hause des Richters
Barton ein. D» in demTchreiben, welches Hr. Kem»
mis dem Agitator zustellte, angeführt war, daß zur
Unterstützung der wider ihn zu erhebenden Anklagen
eidliche Angaben vor dem Richter Barton erfolgt und
zu Protocol! genommen seyen, was ebenfalls in Be«
zug auf Hrn. John 0'Connell der Fall sey, so ver»
langte Hr. Mahony, alS Sachwalter beidcr O'Con»
nclls, vom Kronsachwalter Abschuften jener Angaben,
und überreichte, da dieselben verweigert wurden, schlifo
liche Begehren seiner Clienten, worin sie unter De.
rufung auf eine Parlamcntsacte die erwähnten Ab»
schrlften gegen Vergütung der Copialien fordern.
2lls diese vorläufigen Verhandlungen vorüber waren,
und der Richter Barton und zwei Sachwalter der
Krone ihre Platz? eingenommen, hatten, verlangte
O'Connell die Aussagen einzusehen, auf welche sich
die Anklage gegen »hn stütze, und erklärte sich nach
Durchlesung derselben bere,c, die geforderte Caurion,
nämlich 1000 P f - S t . für sich und weitere 1l)00Pf.
S t . durch zwei Zeugen sofort zu stellen. AlS er den
deßfaNsigcn Schein unterzeichnen wollte, war die
Feder so schlecht, das; er laun.g äußerte: „D.ese Fe,
der ward nicht zum Schreiben geschaffen.« Nachen
der Agitator und selN Sohn die noth,gen Documence
»vcgen der Bürgschaftsstcllung unterzeichnet hatt.'»,
erklärte der betreffende BeaMte, daß ihnen jetzt A , -
schriften der wider sie zu Protocol! genommenen An»
gaben verabfolgt werden tonnten / und Hr. Kemmis
zeigte an, daß außer den beiden O'Connells auch ge-
gen andere Personen, theils wegen ihrer Reden zu
Mullaghmast und bel dem dornqcn Gastmahle, theUi
wegen ihr<S Verhaltens alS Mitglieder des Repeal-
vereins, gerichlliche Einschreitung erfolg.'»: und denr
selben somit die erforderliche Bürgschaftsstcllung ob»

liegen werde. D?r Kronsachwalter nannte als solche
Personen: die Geistlichen Tyrrell und Tierney, die
Hcrrcn Steele, Ray (Hecretär des R^vealvereins),
Dr . Gray, John Gray, Barret und Duffy. Um 3V„
Uhr verließ O'Tonnell mit seinen Begleitern unter
de« lauten 35'ifallsgeschre, der draußen versammelte«
Menge das Haus des Richters.

Die D u b l i n . Er» e n i n g ' P o s t vom 1H. Oct.
bringt beretts nachstehende Proclamation O'Connclls
und spricht zuql.'lch >hre Ueberzeugung dah«n aus,
daß das ̂ o l t seinem Nathe allgemein und unbedingt
nachkommen werde: ..An das Volk von Ir land. Ge»
liebte Landsleute! Ich thue Euch kund, w°s I h r
auch von anderer Seite hören werdet, das; >ch näm»
llch heute Büi^schaft dafür gestellt habe, am ersten
Tage der nächiien Quartalss.ffion auf eine Anklage
wegen „„Verschworung und anderer strafbarer Ver»
gehen"" zu antivorten. Ich mach, dieß kund, um
dasAolk, Eulen und Alle, zu beschwören, dic streng»
ste und vollkommenste Nuhe zu beobachten. Jeder
Versuch, d,n öffentlichen Frieden zu stören, kann
höchst verderblich >uerd>'n; sicherlich würbe cr straf»
bar und nachtheilig seyn. Folgt mir demnach, gelieb»
te LandSIcule. i!as;c E^ch y^n Ni.mand verleiten,
den Frieden zu brechen, das Gesctz zu verletzen, oder
Euch eines Tumults oder einer Ruhestörung schul»
dia, zu mach.'«. Das kleinste Verbrechen gegen die
Ordnung ober den öffentlichen Frieden kann unsere
schöne und außerdem trmmphircnde Sache vernich«
ten. Wenn I h r während di.s.r Krlsis meiner War-
nung nachkommen und Euch so verhallen werd,t>
wie ich Euch bringend anrathe, qcduldic, , ruhig und
gesetzlich — oann glaube ich Euch dafür bürgen zu
können, baß die Z.->c nicht fern ,st, wo unsere ver»
,hree Herrschcr«nn das ir!änd,sch.' <P<,̂ <>me,n in Tol»
lege. grien «röffncn wird. Jeder Versuch unscstl
Feinde, das Forlschreiten der Repealbemegung zu
hemmen, hat bisher gerade die entgegengesetzte Wir»
kung gehabt. Auch dcr jetzige Versuch wird dasselbe
Resultat haben, wenn er nicht durch irgend , i l ,
M'ßoerhaltcn von Seiten des Volks mnerNützt nur».
Seyd also ruhia. und wir werden lriumphiren. Euer
treu<r Daniel O'Connell. Marionsquare, I^l. Octo«
ber 1843." (0est. B.)

V ll V t i .
Aus St . Donnngo vom 5. August wird gemel»

det: Eine »cue msurrectionelle Bewegung hat >N
unserer Umgegend Statt gefunden; e,n Haufen Ne»
ger hat gegen die Regierung die Waffen ergriffen,
und man hat Truppen gegen sie ausg.-sanbt. D'ess
trafen aM 3. ungefähr sechs ober sieben ?>eu,s von
h,er mit den Insurgenten zusammen, und e,n Ke»
fecht fand Start. Die Schwartn schienen schlecht
bewaffnet zu seyn, doch hat man keinen Vortheil
über sie erringen können, und sie stehen noch unter
den Waffen. Die Truppen ber Neaieruna, warte,,
nur auf Verstärkung, um die Nebellen nachdrückt»,
cher zu verfolgen. Das Resultat dieser Unterneh-
mung ist sehr zweifelhaft. — Nachschrift vom 7.
Nichts Neues heute. Die insurrectionelle Bewe»
gung gr" f t nicht weiter um sich, und man hofft,
daß die Ruhe bald wieder hergestellt s»yn w>rd.

Verleger: Ignaz Alois Sdler v. Kleinmayr.
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BeiVrHN»nüNQrH.^oUKo1 n Wen,
am Graben, im Hcmse ocr östcrr. Spar-
casse, ist erschienen uno bei I g n a z E d l .

v. K l e i n m a y r in Laibaä) zu haben:
Die:.. - , -

Landwirthschaft
in Ober-Italien,

geschildert auf einer Reise von T r ie f t
über Venedig nach M a i lano und von

da in alle Gegenocn dcr Lombardei.
Mit historischen, sialistischrn. Fro^raBischt'n Ul'd vor-

züglich landwiclhschafllichcn Bemerkung«», '
v o n

D r . J o h a n n B u r g e r ,
f. k Gubclnialrall) zu Tr ief t . Mügücd mebrcrer

Gsfellschaflen zur Veföcderung dcr Landwilthl'chaft.

V The i l e m i t H A b b i l d u n g e n . VTene Auö«^abe.

Wicn ^L/.I, in Umschlag droschirt 2 ft. C.M.
Der Vcrfafscr sagt in dcr Vorrede: wenn cS!r-

oend cin Land gibt , dcssm Ackcidan naher beschrieden.
zu werden verdient, so ist es sicher I t a l i e n .

Daß wir von dcm Vccfasicr «i>, in irder Be-
ziehung gründliches, belehrendes und zugleich unter-
haltendes Werk envärten durften, d.n'über hat sich
die Kri t ik dcs I n - und Auslandes gle ch bei dem
Erscheinen ausgesprochen. OdigeS wird daher jedem
Gebildeten eine willkommene G'ibe seyn, vorzugs-
weise aber denen, die in Besitz seines classischen Lehr,
dllchcs der,Landwirthschaft sind, wozu es gleichsam
ein Supplement bNdcl.

Buchhändler in Laidach, lst zu yaben:

Pastorat-Heilkunde,
eine kurzgefaßte Pastoral-Anthropologie-Diä-

tetik und Medicin von Mcd. Or.

Lcipzig, Wien und Prag. 2 fl. 10 kr.

Bcftchungen des allcrhciligsten Sacramcn-
tcs des Allarö und dcr alk'zcil ulidestl'cktcn
Jungfrau Mar ia , auf jcdcn Tag dcs Mo-
nats von Alpyonsus Maria Liguori. Wien
steis geb. 390 Seiten stark. 43 kr.

Gilbert, I - P> Gcgrußct seyst Maria!
Ein Gebetbuch für das andächtige Fraucn-
geschlecht. Vicrte vermehrte Auflage. Wien
drosch. 1 fl. 24 kr.

M a r i a Theresia und lhre Zcit. I n
6 — 8 H flen. a 2/» k .

B e r i n g , J o s e p h , R i t t e r v. D e r
Arzt und Bildner der Jugend. Wle,l, 1L4H.
, si. 36 kr,

F^rttl,' ist daselbst ju habcn: .^X

L i b e 1 I u s * ^ N
1* r e c ii in db II y ut n o r u 111

ad usum
Juveiitiitis literarum Studiosae.

Klagenfurt. Sauber geb. in Schuber 2-̂  kr.

Münch, M. C. Das hettEe Meßopfer
m selncr hohcn Eiufthung, Vzcc'cucun^ und
^ c g . n , so wie iu stincn Ccrcmouicn b^
trachtet, erklärt und erläutert und in 3 5
Kupfern bildlich dargestellt. M i t Mcßaedc-
^ n 18^3. drosch. 36 kr. , ^ .

H^,^r>-Ioseph. Z^ei îid- fünfzig
i i c lchc l l 'Rcoc i i , oder Ellngcs ^on d.,i Bc»
lc!)>ungcl!, l^.lnahliungsn lnid H,östung.l,
dcr kreolischen ^>lchc an dm Giade i i i . ^lu<I>
cnie Samstags Vo^llle für k^yol.sche FV.
milicn. Zwcite l'trmchrle ul'.d verbcsiertc
Ausixe. Tübiligen 1843, 1 ss. /,2 5'>

Gott meine Zuflucht und mein Hclfei>
dulchtne i^ lsb l t ic oer ho l lge l . H t u l l n An : i a .

E l l , Gebell nnd E^ b^uungkblich f- ' r chi lst-

katholische Frauen u.d Iunqslaurn, vom
Veifassc',' dcr Get'ctbüchel: Der Wcg des
Hcllsj Mar i . , , dlc Gottesmutter und Him«
melbkümgilm, u. s. w. Dritte Auflage. Pra^.
HL/,3. 24 kr.

Kleine biblische Erzählllllgell
f ü r .'-

Kleinkinderbewahr-Anstaltcn
u ll 0

Elementar-Schülec.
Zum Gebrauche für Bewahrer und Newäh-
rclinnen in Klciliklutcrbetrahr.Ansiallc,, »u,d fü»
Lehrer und Lehrerinnen in den ersten Glemcntal»

clafscn.
Bo» einem römisch.katholischen Katecheten.

Steif. ,2 kr.

Kalender für das Schaltjahr

Neuester Wirthschaftökalender. br. i5 kr.
Allgemeiner Schreib-, Haus- undWirth-

schaflSkalendel-, von W . s. W . B l u m e n «
dach- 2/» fr.

Allgemeiner Kalender für alle Bewohner
dcs österr. Kaisnstaates, von Blumcnbach.
36 k.-.

Deutscher Volkskalender, von Gustav
Nieritz. 23 kr.


